
Zum Parteigruppen
organisator ge
wählt: Karl-Heinz 
Aßmann, Einrichter 
in der Achswellen
fertigung des Auto
mobilwerkes Lud
wigsfelde. Mit sei
nen Kollegen Hel
mut Merboth, Sieg
fried Linke und 
Werner Naumann 
spricht er über die 
Vorhaben der Ge
nossen zur Verwirk
lichung des Kampf
programms der Par
teiorganisation.
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in dieser Grundorganisation persönliche Gesprä
che. Sie werden von der Leitung kontinuierlich ge
führt. Inhaltlich geht es vor allem um den Anteil der 
Genossen an der Durchführung der Parteibe
schlüsse, die Wertung ihrer Einsatzbereitschaft zur 
Realisierung der volkswirtschaftlichen Aufgaben, 
die Erfüllung ihrer Verpflichtungen bis hin zur Tätig
keit in den Kampfgruppen oder anderen Organen 
der Landesverteidigung. So werden die Genossen 
befähigt, aktiv und überzeugend die Politik der Par
tei zu verfechten, alle Werktätigen des Betriebes zu 
erreichen und auf ihre Fragen und Probleme zu rea
gieren. So werden sie zu aktiven Kämpfern an der 
ideologischen Front erzogen.
Genossen wie Helmut Richter und Heiko Pawlitzki 
stärken durch ihre vorbildliche politische und fachli
che Tätigkeit das Ansehen der Partei unter den Bau
arbeitern, sie vertiefen im Arbeitskollektiv das Ver
ständnis für die Bewältigung der'Aufgaben, mobili
sieren alle für neue Initiativen im Wettbewerb,
Das Hauptkampffeld der Partei, die Einheit von 
Wirtschafts- und Sozialpolitik, hält für den Kommu
nisten die größten Bewährungssituationen bereit. 
Darum ist in den Mitgliederversammlungen, im ge
samten innerparteilichen Leben den Anforderungen 
an die politische Leitung dieser Prozesse sowie den 
damit verbundenen ideologischen Problemen im
mer besser Rechnung zu tragen. Es gehört zur Ehre 
der Grundorganisationen, mit erfüllten Plänen die 
Berichtswahlversammlungem durchzuführen. Das 
erfordert von den Mitgliedern und Kandidaten, sich 
den neuen Ansprüchen bei der Verwirklichung der 
ökonomischen Strategie noch konsequenter zu stel
len und bei der Anwendung der Schlüsseltechnolo
gien beispielgebend voranzugehen. 
Wissenschaftlich-technisches Spitzenniveau, Stei
gerung der Arbeitsproduktivität, Senkung des Ver
brauchs an Energie, Material und Rohstoffen, hohe 
Qualität und Zuverlässigkeit der Arbeit, exakter

Rhythmus in der Produktion und Vertragserfüllung, 
Ordnung und Sicherheit, Neuerergeist und Initia
tive, das heißt die umfassende Anwendung aller In
tensivierungsfaktoren, sind die wichtigsten Krite
rien für das Wirken der Genossen in ihren Kollekti
ven bei der Organisierung des Wettbewerbs.
Im VEB Stahl- und Walzwerk Brandenburg geben 
zum Beispiel die Leitungen der Grundorganisatio
nen den Arbeitskollektiven, die Schlüsseltechnolo
gien entwickeln und anwenden, besondere Hilfe. 
Durch eine differenzierte, auf die Person zuge
schnittene politisch-ideologische Arbeit werden die 
Kommunisten in die Lage versetzt, die Realisierung 
anspruchsvoller wissenschaftlich-technischer Auf
gaben in ihrem Verantwortungsbereich konkret zu 
beeinflussen.
Wie die Vorhaben der Schlüsseltechnologie zu ei
nem Anliegen aller Genossen und Kollegen werden, 
zeigt sich am Beispiel des flexiblen automatisierten 
Fertigungsabschnittes für prismatische Gehäuse
kleinteile in den Ifa-Getriebewerken Brandenburg. 
Diese BPO beherzigt die politischen Erfahrungen, 
die sie bei der Schaffung automatisierter Ferti
gungsabschnitte für rotationssymmetrische Teile 
gewonnen hat. So legte sie großen Wert darauf, bei 
allen Beteiligten die politische und ökonomische 
Bedeutung sowie die neue Qualität dieses Objektes 
ideologisch zu klären. Langfristig wurden die poli
tisch und fachlich besten Kader ausgewählt und 
qualifiziert. Um den Parteieinfluß zu sichern, wurde 
in diesem Fertigungsabschnitt gleich zu Beginn des 
Vorhabens ein stabiles Parteikollektiv gebildet.
Eine hervorragende Arbeit leisten die Genossen 
Siegfried Urbauke und Siegfried Burkhardt des 
Stammbetriebes im Ifa-Kombinat Nutzkraftwagen 
Ludwigsfelde. Bei der Gestaltung des flexiblen au
tomatisierten Fertigungsabschnittes zur Achswel
lenfertigung für den in diesem Jahr in die Serien
produktion gehenden neuen LKW L 60 standen sie
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